
Oldtimer steuern Iden an
Opel-Freunde besichtigen im Agraneum historlsche Technik aus der Landwirtschaft
lden (jge) r Die,,Opel-Oldtimer-
freunde Deutschland" waren
zwei Tage in der Altmark
unterwegs und haben dabei
auch Station in Iden gemacht.
.elle zwei Jahre, so der Stenda-
ler organisator Michael Trös-

,ken, werden solche Treffen or-
lganisiert. Diesmal waren 19
i historische Opelfahrzeuge aus
i der gesamten Bundesrepublik
jund aus Holland dabei. Vom
Opel Olympia über den Opel
Super 6, dem Opel Kapitän
oder Opel edmiral war alles
vertreten.

Bei den Fahrzeugen handelt
es sich nach Tröskens Angaben
ausnahmslos um Fahrzeuge,
die vor dem Zweiten Weltkrieg
gebaut wurden. Trösken selbst

stellte dabei mit seinem 1934
gebauten Opel das älteste Fahr-
zeug. Er hat den Oldtimer 1999
in Schweden ertarorben.

Zur Tour der Opel-Liebhaber
hatte Stendals Oberbürger-
meister Klaus Schmotz (CDU)
am Sonnabendvormittag auf
dem Marktplatz in Stendal den
Startschuss gegeben. Von dort
ging es zum Agraneum nach
Iden. Mitglieder des Oldtimer-
stammtisches Calberwisch
konnten dort neben den Opel-
fahrern auch weitere Gäste be-
grüßen. Dazu zählten bei-
spielsweise die Oldie Biker Zeh-
rental, die mit ihren Motorrä-
dern anreisten.

Jürgen Endreß vom Oldti-
merstammtisch berichtete

über die Entstehung des Agra-
neums und zeigte die Vielzahl
der ausgestellten Maschinen.
Besonders machte er auf die
Larz Bulldogs aufmerksam,
mit'denen es am tt. und tz.
September eine Sonderausstel-
lung anlässlich too Jahre Lanz-
Bulldog geben wird. Maschi-
nen aus den Jahren von 1924 bis
196o werden dann zur Schau
gestellt. Vortührungen mit his-
torischer Landtechnik, Schau-
dreschen und weitere Höhe-
punkte stehen ebenfalls auf
dem Programm. Nach den um-
fangreichen Ausführungen im
Agraneum wurden die Gäste
vom Oldtimerstammtisch be-
wirtet ur,rd es gab noch reich.
lich zeit, die bestens herausge-

putzten Fahrzeuge zu besichti-
gen. Beispielsweise das Pull-
man-Cabrio von denen es äuf
der Welt noch ganze vier. Ex-
emplare gibt. rin Pullman-Ca-
brio fährt der Holländer Frits
Spierings. Gute 550 Kilometer
Anreise hatte er mit seiner
Frau auf sich genommen, eine
gawze Woche wo!,te er in der
Altmark bleiben. Von der
Landschaft und dem Agra-
neum zeigte er sich begeistert.
Von der Idener Zwischensta-
tion aus gin! die Fahrt der
opelfreunde weiter nach Tan-
germünde. Dort stand eine
Stadtbesichtigung auf dem
Programm. Später am Nach-
mittag sollte es in Pöbbelin
Kaffee und zuchen geben.

Automobile, die vor dem Zweiten Wettkrieg gebaut wurden, machten
am Sonnabend in lden Station.
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